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14.1 Allgemeines

Rohre, Formstücke und Armaturen wer-
den grundsätzlich mit Werksumhüllungen 
geliefert, die gegebenenfalls auf der Bau-
stelle ergänzt werden. Die Korrosions-
schutz-Maßnahmen gilt es so zu wählen, 
dass die Dauerhaftigkeit der Rohrleitung 
sichergestellt ist. 

Dabei sind genaue Kenntnisse über die 
Bodenarten erforderlich, in welchen die 
Rohrleitungen eingebaut werden sollen. 

In den Produktnormen EN 545 [14.1] 
und EN 598 [14.2] werden die Einsatz-
grenzen verschiedener Umhüllungssys-
teme von Rohren, Formstücken und 
Zubehörteilen in Bezug auf wichtige, für 

duktiles Guss eisen korrosionsfördernde 
Boden parameter in einem informativen 
Anhang D dargestellt. Hierzu gehören:
n spezifischer Bodenwiderstand,
n pH-Wert,
n Basenkapazität,
n Lage zum Grundwasser,
n Heterogenität (Mischböden),
n Vorhandensein von Abfällen, Aschen, 

Schlacken, Abwasser,
n Torfböden,
n Auftreten von Streuströmen.

Während die elektrisch hochohmig iso-
lierenden Dickschicht-Umhüllungen aus 
Polyethylen (EN 14628 [14.3]), Poly urethan 
(EN 15189 [14.4]), Epoxydharz (EN 14901 
[14.5]) sowie die leitfähige Zementmörtel-
Umhüllung (EN 15542 [14.6]) in Böden 
aller Art eingesetzt werden können, ist bei 

der Auswahl der unterschiedlichen Vari-
anten von aktiven Beschichtungen auf 
Zinkbasis auf die zugeordneten Boden-
parameter zu achten, welche so gewählt 
sind, dass sie den Einsatz der betrachteten 
Variante ausschließen. Eine tabellarische 
Übersicht der Einsatzbereiche folgt  im 
Abschnitt 14.2.1.

Im deutschen Regelwerk besteht folgende 
Systematik: Nach einer ausführlichen 
Untersuchung des Bodens in der Rohr-
leitungstrasse nach DIN 50929-3 [14.7] 
wird der Boden in eine von drei Aggres-
sivitätsklassen eingruppiert. 

DIN 30675-2 [14.8] regelt dann den 
Einsatzbereich der unterschiedlichen 
Korrosionsschutzarten erdüberdeckter 
Rohrleitungen aus duktilem Gusseisen. 
Die Norm gibt einen Überblick über 
Werksumhüllungen und Baustellenmaß-
nahmen in Abhängigkeit von der Boden-
aggressivitätsstufe.

In Tabelle 14.1 sind die Einsatzbereiche 
für Umhüllungen von Rohren, Form-
stücken und Armaturen zusammenge-
stellt.

14 Umhüllungen

Umhüllungen schützen Gussrohrleitungen dauerhaft. Werkseitige Umhüllungen 
von Rohren, Formstücken und Armaturen richten sich nach den Bodenbedin-
gungen und werden gegebenenfalls baustellenseitig ergänzt. Gussrohrspezifische 
Korrosionsschutz-Maßnahmen und ihre Einsatzbereiche werden beschrieben.

10.2010
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Tabelle 14.1: 
Einsatzbereiche von erdüberdeckten Rohrleitungen aus duktilem Gusseisen mit Umhüllungen nach EN 14628 [14.3], EN 15189 [14.4],  
EN 15542 [14.6], DIN 30674-3 [14.9] und -5 [14.10], EN 14901 [14.5], DIN 51178 [14.14] in Anlehnung an DIN 30675-2 [14.8] für Rohre 
sowie EN 14901 [14.5] und DIN 51178 [14.14] für Formstücke und Armaturen

lfd. 
Nr.

Umhüllung der Rohre Schichtdicke Empfohlene  Umhüllung 
der Verbindung 

Korrosionsschutz- 
gerechte Bettung

Einsatzbereiche 
Bodenklassen

1 Zink-Überzug mit 
Deckbeschichtung nach 
DIN 30674-3 [14.9]

Zink, 130 g/m2 mit 
Deckbeschichtung  
nach EN 545 [14.1]

keine ohne

mit

I, II

I, II, III 2)

2 Zink-Überzug mit 
Deckbeschichtung nach 
OENORM B 2560 [14.11]

Zink, 200 g/m2 mit 
PUR-Deckbeschich-
tung ≥ 100 µm

keine ohne

mit

I, II

I, II, III 2)

3 Zementmörtelumhüllung 
nach EN 15542 [14.6] 

5,0 mm wärmeschrumpfendes Material 
oder Umhüllung DIN 30672 [14.12] 
- B-50M1) oder Gummimanschetten

ohne I, II, III

4 Polyethylenumhüllung
nach EN 14628 [14.3]

1,8 bis 3,0 mm wärmeschrumpfendes Material
Umhüllung DIN 30672 [14.12] 
- B-50M1)

ohne I, II, III

5 Polyurethanumhüllung 
nach EN 15189 [14.4]

≥ 700 µm  keine ohne I, II, III

6 Polyethylen-Folienum-
hüllung nach DIN 30674-5
[14.10] in Verbindung 
mit DIN 30674-3 [14.9]

0,2 mm wie Rohr mit 3) I, II, III
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lfd. 
Nr.

Umhüllung der  Formstücke 
und Armaturen

Schichtdicke Empfohlene  Umhüllung 
der Verbindung 

Korrosionsschutz- 
gerechte Bettung

Einsatzbereiche 
Bodenklassen

7 Epoxidharzbeschichtung 
nach EN 14901 [14.5]

≥ 250 µm n keine in Verbindung mit 
 Zink-Überzügen von Rohren 

(lfd. Nr. 1 und 2),
n wärmeschrumpfendes 

 Material oder Umhüllung 
DIN 30672 [14.12] - B-50M1) 
oder Gummimanschetten 
in Verbindung mit Rohrum-
hüllungen nach lfd. Nr. 3–5

ohne I, II, III

8 Umhüllung aus Technischem 
Email nach DIN 51178 [14.14]

≥ 250 µm n keine in Verbindung 
mit Zink-Überzügen von 
Rohren (lfd. Nr. 1 und 2),

n wärmeschrumpfendes 
 Material oder Umhüllung 
DIN 30672 [14.12] - B-50M1) 

oder Gummimanschetten in 
Verbindung mit Rohrumhüllun-
gen nach lfd. Nr. 3–5

ohne I, II, III

1) Bei Dauertemperaturen T ≤ 30 °C darf die Rohrverbindung die Umhüllung DIN 30672 [14.12] - B-50M oder 
 Umhüllung DIN 30672 [14.12] - C-30M verwendet werden.
2)  Nicht geeignet bei ständiger Einwirkung von Eluaten mit pH < 6 sowie bei Torf-, Moor-, Schlick- und Marschboden.
3) Es sind die Hinweise in Abschnitt 4.1 zu beachten.
Anmerkung: Korrosionsschutzmaterialien nach DIN 30672 Teil 1 [14.12] können für die Umhüllung 
 duktiler Gussrohre außerhalb der Rohrverbindung nach Vereinbarung angewendet werden.
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Daneben informiert die Norm 
DIN 30675-2 [14.8] über Korrosions-
schutz-Maßnahmen bei elektrochemi-
scher Einwirkung und geht dabei auch 
auf die elektrisch isolierenden Muffen-
Verbindungen ein.

14.2 Werkseitige  Umhüllungen 
von Rohren

14.2.1 Zinküberzug mit 
 Deckbeschichtung

Rohre aus duktilem Gusseisen haben als 
standardmäßige Umhüllung einen Zink-
Überzug mit Deckbeschichtung nach 
EN 545 [14.1] und EN 598 [14.2]. Diese 
aktive Umhüllung schützt in den meisten 
Böden dauerhaft vor Korrosionsschäden. 
Zinküberzug und Deckbeschichtung wir-
ken synergetisch, d. h., die gemeinsame 
Korrosionsschutzwirkung ist besser als 
die der Summe der einzelnen Umhül-
lungen. 

Seit einigen Jahren wird eine Umhüllung 
mit einem Zink-Aluminium-Überzug 
(85  % Massenanteil Zink und 15  % Mas-

senanteil Aluminium) und Epoxidharz 
(EP)-Deckbeschichtung angeboten. Die 
Metallauflage wurde dabei auf 400 g/m² 
angehoben. 

Ebenfalls zu den aktiven Schutzsystemen 
zählt die Metallauflage von ≥ 200 g Zn/m² 
mit einer mindestens 100 µm dicken PUR-
Deckbeschichtung, die in Österreich in 
OENORM B 2560 [14.11] genormt ist.

Die Einsatzbereiche dieser aktiven 
Schutzsysteme sind im Anhang D der 
EN 545 [14.1] in Form von Ausschluss-
kriterien festgelegt und in Tabelle 14.2 
veranschaulicht.

Im deutschen Regelwerk werden diese 
Festlegungen durch DIN 30675-2 [14.8] 
ergänzt; hier kennt man zusätzlich die so 
genannte korrosionsschutzgerechte Bet-
tung, die aus neutralen Sanden besteht, 
mit welchen der direkte Kontakt der 
Rohrleitung mit aggressiven Bodenarten 
unterbunden wird.

In Tabelle 14.1 sind die Einsatzbereiche 
der Systeme ausgewiesen, wobei die 
Bodenklassen nach DIN 50929-3 [14.7] 
bestimmt werden.

Erfordern die Bodenverhältnisse einen 
höherwertigen Korrosionsschutz, so sind 
wahlweise die Polyethylen-Umhüllung 
nach DIN EN 14628 [14.3], die Zement-
mörtel-Umhüllung nach EN 15542 [14.6] 
oder die Polyurethan-Umhüllung nach 
EN 15189 [14.4] einzusetzen.

Das Korrosionsschutzsystem ,,Zinküber-
zug mit Deckbeschichtung“ ist innerhalb 
seines Einsatzbereiches stabil, wobei die 
Deckbeschichtung das Gusseisen vom 
Boden trennt.

Poren in der Deckbeschichtung oder Ver-
letzungen der Umhüllung beim Einbau 
der Rohre „heilen“  durch die im feuchten 
Boden (Dielektrikum) schwer löslichen 
Zinkreaktions-Produkte zu. Diese Pro-
dukte bilden sich bei der Reaktion von 
metallischem Zink mit Bestandteilen des 
umgebenden Bodens. 

Bild 14.1 zeigt die Fernwirkung der Zink-
auflage: an den rechteckigen Beschädi-
gungen war die Beschichtung entfernt 
worden, bevor die Versuchsrohre im Ver-
suchsfeld über neun Jahre eingegraben 
wurden. 
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Schutzart 
nach EN 545 [14.1] 4.4.2

Ausgeschlossene Böden

Zinkschicht ≥ 130 g Zn/m² 
und Deckschicht ≥ 70 µm

n	 Böden mit einem Bodenwiderstand < 1.500 W cm
 	 oberhalb des Grundwasserspiegels, < 2.500 W cm unterhalb des Grundwasserspiegels 
n	 Mischböden, d.  h. mit zwei oder mehr verschiedenen Arten von Böden
n	 Böden mit einem pH-Wert < 6 und einer hohen Basekapazität
n	 Böden, die Abfälle, Schlacke, Asche enthalten oder durch 

industrielle Abwässer verunreinigt sind
n	 bei Auftreten von Streuströmen

Zinkschicht ≥ 200 g Zn/m² und 
Deckschicht ≥ 100 µm

n	 Böden mit einem Bodenwiderstand < 1500 W cm  oberhalb 
und unterhalb des Grundwasserspiegels

n	 Mischböden, d.  h. mit zwei oder mehr verschiedenen Arten von Böden
n	 Böden mit einem pH-Wert < 6 und einer hohen Basekapazität
n	 Böden, die Abfälle, Schlacke, Asche enthalten oder durch 

industrielle Abwässer verunreinigt sind
n	 bei Auftreten von Streuströmen

Zinkschicht ≥ 400 g ZnAl/m² und
Deckschicht ≥ 70 µm

n	 säurehaltige torfige Böden 
n	 Böden, die Abfälle, Schlacke, Asche enthalten oder durch 

industrielle Abwässer verunreinigt sind
n	 Böden unterhalb des Meeresspiegels mit Bodenwiderstand < 500 W cm
n	 bei Auftreten von Streuströmen

Tabelle 14.2: 
Einsatzbereiche und Bodenbeschaffenheit der aktiven  Umhüllungen 
auf Zink-Basis nach Annex D der EN 545 [14.1]
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Bild 14.1: 
Selbstheilung von künstlichen  Verletzungen
durch Zink-Reaktionsprodukte 

Die Zink-Ionen können durch die poröse 
Deckschicht über einige Millimeter die 
freiliegende Eisenfläche durch Nieder-
schlag schwerlöslicher Reaktionsprodukte 
schützen (Vernarbung, Selbstheilung). 
Bild 14.2 stellt den Vorgang vereinfacht 
schematisch dar.

Im DVGW-Arbeitsblatt GW 337 [14.13] 
sind alle relevanten Anforderungen an 
das Rohrsystem zusammengefasst. Als 
zusätzliche Anforderung muss die mitt-
lere flächenbezogene Zinkmasse min-
destens 200 g/m2, für das System mit 
Zn 85 – Al 15 mindestens 400 g/m2 betra-
gen. Damit steht genügend metallisches 

Zink zur Verfügung, um bei eventuellen, 
späteren Verletzungen, etwa infolge von 
Erdbewegungen oder durch nachträgliche 
Aufgrabungen, aktiviert zu werden.

Nach EN 545 [14.1] und EN 598 [14.2] 
kann der Zink-Überzug duktiler Guss-
rohre auch mit einer mindestens 70 µm 
dicken Beschichtung aus Bitumenlack 
versehen werden. Bild 14.3 zeigt duktile 
Kanalrohre nach EN 598 [14.2] mit einer 
rotbraun eingefärbten Bitumen-Deck-
schicht.

Bild 14.3: 
Duktile Kanalrohre nach EN 598 [14.2]
mit Zink-Überzug und rotbraun 
eingefärbter Bitumen-Deckschicht

Bild 14.2: 
Kathodische Schutzwirkung des Zinks
an Verletzungen der Schutzschicht
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14.2.2 Zementmörtel-   
 Umhüllung (ZM-U)

Duktile Gussrohre mit Zementmörtel-
Umhüllung (ZM-U), Bild 14.4, können 
in allen Böden eingesetzt werden. Die 
ZM-U verhindert den Zutritt aggressiver 
Medien und widersteht mechanischen 
Belastungen bei Transport und Einbau. 
Vor allem bei der zunehmenden Anwen-
dung der grabenlosen Einbautechniken 
hat sich diese Umhüllung hervorragend 
bewährt. Die mechanische Belastbar-
keit der Zementmörtel-Umhüllung wird 
nach EN 15542 [14.6] durch zwei Anfor-
derungen bestimmt:
n Haftzugfestigkeit,
n Schlagbeständigkeit.

Die Anforderungen sind so festgelegt, 
dass Beschädigungen der Zementmörtel-
schicht sowohl bei fachgerechtem Trans-
port als auch bei Einbau in schwierigstem 
Gelände ausgeschlossen werden können. 
Herstellung der ZM-U siehe Kapitel 3, 
Abschnitt 3.5. In Bild 14.4 sind duktile 
Gussrohre mit ZM-U dargestellt.

Bild 14.4: 
Duktile Gussrohre mit Zement-
mörtel-Umhüllung

Falls Verletzungen dennoch einmal auf-
treten sollten (z.  B. beim Einbau im Berst-
liningverfahren), werden Beschädigungen 
durch die Zinkschicht mit ihrer Fernwir-
kung aktiv geschützt. 

Die Verbindungsbereiche werden nach 
der Montage geschützt, Abschnitt 14.4.2.

14.2.3 Polyethylen-
 Umhüllung (PE-U)

Die Polyethylen-Umhüllung trennt das 
Gusseisen hochohmig elektrisch vom 
anstehenden Boden. Eine Mindestschicht-
dicke von 1 mm ist für den reinen Kor-
rosionsschutz erforderlich, der übrige 
Schichtanteil dient der Verbesserung der 
mechanischen Belastbarkeit der Schutz-
schicht. Bild 14.5 zeigt duktile Gussrohe 
mit PE-U.

Bild 14.5: 
Duktile Gussrohre mit 
Polyethylen-Umhüllung
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EN 14628 [14.3] unterscheidet zwischen 
der Regelausführung und der verstärkten 
Ausführung. 

Die Anforderungen und Prüfungen nach 
EN 14628 [14.3] sind so ausgelegt, dass 
die Polyethylen-Umhüllung den üblichen 
Beanspruchungen bei Transport, Lage-
rung und Einbau widersteht. Die Verbin-
dungsbereiche werden nach der Montage 
geschützt, Abschnitt 14.4.2.

14.2.4 Polyurethan-
 Umhüllung (PUR)

Die Polyurethan-Umhüllung (Bild 14.6) 
trennt das Gusseisen hochohmig elek-
trisch vom anstehenden Boden. Poly-
urethanharze gehören zur Familie der 
Duroplaste, deren mechanische Eigen-
schaften nur geringfügig von der Tem-
peratur abhängen und keinem Kaltfluss 
unterliegen. 

Das Zwei-Komponenten-Harzsystem wird 
ohne Lösemittel auf die gestrahlte und 
erwärmte Gussrohroberfläche gespritzt. 
Wegen seiner relativ hohen Härte, Schlag-
beständigkeit und Eindruckfestigkeit 
reicht eine Nenn-Schichtdicke von 900 µm 

für die üblichen Beanspruchungen bei 
Transport, Lagerung und Einbau aus. 
Auch bei den grabenlosen Einbauverfah-
ren hat sich die PUR-Umhüllung bewährt. 
Ein baustellenseitiger Schutz des Verbin-
dungsbereiches ist nicht erforderlich. 
EN 15189 [14.4] legt Anforderungen und 
Prüfungen an die PUR-Umhüllung duk-
tiler Gussrohre fest.

14.3 Beschichtung von Form-
stücken und Armaturen

Wegen der Vielfalt von Formen und 
Ausführungen bei Formstücken und 
Armaturen sind die Verfahren zu ihrer 
Beschichtung häufig dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Beschichtungsstoffe 
auf allen Flächen der Bauteile, also innen 
und außen, gleichzeitig in einem Verfah-
rensschritt aufgetragen werden. 

Dazu werden zunehmend automatisierte 
Verfahren mit programmierbaren Mani-
pulatoren eingesetzt.

14.3.1 Epoxidharzbeschichtung

Formstücke und Armaturen erhalten 
sowohl im Trinkwasserbereich als auch 
für den Abwassertransport üblicherweise 
eine Epoxidharzbeschichtung (Bilder 14.7 
und 14.8). Die Beschichtung wird innen 
und außen mit einer mittleren Mindest-
schichtdicke von mindestens 250 µm vor-
wiegend mit EP-Pulver aufgebracht und 
ist in EN 14901 [14.5] genormt. 

Bild 14.6: 
Duktile Gussrohre mit 
 Polyurethan-Umhüllung
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Die Güte- und Prüfbestimmungen von 
Armaturen und Formstücken durch 
 Pulverbeschichtung RAL - GZ 662 [14.20] 
übertreffen das Anforderungsniveau der 
EN 14901. Gegenüber EN 14901 ist die 
Haftfestigkeit erhöht (12 N/mm² statt  
8 N/mm²), die Prüfspannung auf Poren-
freiheit beträgt 3 kV statt 1,5 kV. Zusätz-
lich wurde der cathodic disbonding-Test 
als Maß für die Unterwanderungsbe-
ständigkeit an Verletzungen eingeführt. 
Schichtdicke und Schlagbeständigkeit 
sind auf gleichem Niveau. Ein umfang-

reiches System an Eigen- und Fremd-
überwachung stellt eine gleich bleibend 
hohe Qualität der Beschichtung sicher.

Das Verfahren zur Herstellung der 
Beschichtung ist in Kapitel 3.5.2. 
beschrieben.

Die Beschichtung ist in Böden beliebiger 
Korrosivität einsetzbar.

14.3.2 Emailbeschichtung von Form-
stücken und Armaturen

Technisches Email als Umhüllungs-
werkstoff kann bei Formstücken und 
Armaturen in allen Böden eingesetzt wer-
den. Im Oktober 2009 wurde die DIN 51178 
[14.14] – Emails und Emaillierungen – 
Innen- und Außen emaillierte Arma-
turen und Druckrohrformstücke für die 
Roh- und Trinkwasserversorgung – Quali-
täts anforderungen und Prüfungen – ver-
öffentlicht.

Bild 14.7: 
Weichdichtender Schieber mit 
Epoxidharzbeschichtung

Bild 14.8: 
Abwasserformstücke mit Epoxidharzbeschichtung
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Die Emaillierung bildet eine intensive 
physikalisch-chemische Verbindung 
(Ionenbindung) mit dem duktilen Guss-
eisen. Sie wird durch Diffusionsprozesse 
aus dem Grundwerkstoff in Richtung 
Email und umgekehrt gebildet. Anforde-
rungen und Prüfungen enthält DIN 51178 
[14.14]. Bild 14.9 zeigt einige komplett 
emaillierte Formstücke.

Die Innen- und Außenemaillierung haben 
folgende Eigenschaften:
n	 bewährter Korrosionsschutz innen,
n	 hohe Korrosionsbeständigkeit in allen 

Böden,
n	 übergangslose Beschichtung innen 

und außen,  
n	 hoher Widerstand gegen mechanische 

Belastung, 
n	 Unterwanderungssicherheit, auch bei 

lokaler Verletzung der Oberfläche,
n	 Alterungsbeständigkeit. 

Das Verfahren zur Emaillierung ist in 
Kapitel 3.5.2. beschrieben. Die Email-
Beschichtung ist in Böden beliebiger 
 Korrosivität einsetzbar.

14.3.3 Bitumenbeschichtung 
von Formstücken

Formstücke aus duktilem Gusseisen sind 
auch mit einer äußeren Beschichtung aus 
Bitumenlack lieferbar. 

Die Schichtdicke beträgt mindestens 
70 µm. Derart beschichtete Formstücke 
sind meist mit einer Zementmörtel-Aus-
kleidung ausgestattet (Kapitel 3.5.2.) 
In jüngerer Zeit wird diese Art von 

Beschichtung mehr und mehr durch die 
Epoxidharzbeschichtung nach EN 14901 
[14.5] ersetzt. 

Bild 14.10 zeigt Formstücke mit einer 
äußeren Beschichtung aus Bitumenlack 
und verschiedenen Auskleidungen.

Bild 14.9: 
Formstücke mit Komplettemail

Bild 14.10: 
Formstücke mit einer äußeren
Beschichtung aus Bitumenlack und 
verschiedenen Auskleidungen
a)  Email
b) + c)  Zementmörtel
d)  Bitumenlack

a

b

c

d
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14.4 Baustellenseitige Maßnahmen

Bei den baustellenseitigen Maßnahmen 
unterscheidet man zwischen Einbau- und 
Reparaturmaßnahmen.

Einbaumaßnahmen ergänzen vorhan-
dene Werksumhüllungen. Dabei erhält 
die Rohrleitung oder ein Rohrleitungs-
abschnitt einen zusätzlichen Schutz. Bei 
Rohrumhüllungen wie Zementmörtel- 
oder Polyethylen-Umhüllung werden die 
Verbindungsbereiche und die Formstücke 
nachträglich geschützt. 

14.4.1  Korrosionsschutzgerechte 
Bettung

Die korrosionsschutzgerechte Bettung ist 
eine an der Rohrleitungsoberfläche all-
seitig homogen anliegende Bodenschicht 
der Bodenklasse 1 (nicht oder schwach 
aggressiv nach DIN 50929–3 [14.7]). 

Entsprechend DIN 30675-2 [14.8] wird sie 
ergänzend zum System Zink plus Deck-
beschichtung eingesetzt. Sie besteht nach 
EN 805 [14.15] und EN 1610 [14.16] aus 
der Abdeckung, der Seitenverfüllung, 

der oberen und der unteren Bettungs-
schicht (Bild 14.11). Diese Maßnahme 
ergibt eine homogene Umgebung um die 
Rohrleitung herum, vor allem in stark 
aggressiven, heterogenen Böden. 

Dadurch bilden sich keine örtlich 
getrennten Kathoden- und Anodenbe-
reiche aus, die zu Loch- oder Muldenfraß 
führen können. Die korrosionsschutz-

gerechte Bettung ist nicht geeignet bei 
ständiger Einwirkung von Eluaten mit 
pH < 6 sowie bei Torf-, Moor-, Schlick- 
und Marschböden.

14.4.2 Korrosionsschutz von 
 Verbindungsbereichen 

Die Verbindungsbereiche von Rohrlei-
tungen mit Polyethylen- und Zementmör-
tel-Umhüllung werden nach der Montage 
entsprechend der Einbauanleitungen der 
Hersteller umhüllt (DIN 30675-2 [14.8]) 
(Bild 14.12).

Zum Schutz von Muffen-Verbindungen 
haben sich bei der Polyethylen-Umhül-
lung wärmeschrumpfendes Material, bei 
der Zementmörtel-Umhüllung alterna-
tiv auch Gummimanschetten bewährt 
(Bild 14.13).

Bild 14.11: 
Begriffe zur Bettung von Rohren
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14.4.3 Maßnahmen bei elektro-
chemischer Einwirkung

Der Korrosionsschutz bei elektroche-
mischer Einwirkung wird in DIN 30675-2 
[14.8] näher  behandelt. „Bei nicht längs-
kraftschlüssigen Rohrleitungen aus 
duktilem Gusseisen ist aufgrund der elek-
trischen Unterbrechung durch die etwa 
alle 6 m vorhandenen gummigedichteten 
Rohrverbindungen im  Allgemeinen nicht 
mit einer elektrochemischen Einwirkung 
zu rechnen, so dass auf elektrochemische 
Schutzmaßnahmen verzichtet werden 
kann.“ 

Als elektrochemische Einwirkungen 
nennt die Norm ,,Elementbildung mit 
Fremdkathoden und Streuströme aus 
Gleichstromanlagen“. Das Gleiche gilt 
für längskraftschlüssige Rohrleitungen 
mit elektrisch isolierend wirkenden Ver-
bindungen. 

Nur bei längskraftschlüssigen Rohr-
leitungen mit metallen leitenden 
 Verbindungen sind elektrochemische 
Schutzmaßnahmen notwendig wie z.  B.:
n der Einbau von elektrisch isolierend 

wirkenden Rohrverbindungen etwa 
alle 100 m,

n Einhaltung eines ausreichenden 
Abstandes zu kathodisch geschützten 
Anlagen gemäß der Empfehlungen 
der Arbeitsgemeinschaft DVGW/VDE 
für Korrosionsfragen (AfK), AfK 2 
[14.17],

n Streustrom-Ableitung bzw. -Absau-
gung nach EN 50162 und VDE 0150 
[14.18].“

Die Wechselstromkorrosion von erdüber-
deckten Rohrleitungen aus duktilem 
Gusseisen wird in  [14.19] behandelt.

Dabei wird festgestellt, dass, ähnlich wie 
in DIN 30675-2 [14.8] für Gleichströme 
erwähnt, nur solche längskraftschlüs-
sigen Rohrleitungen korrosionsgefährdet 
sind, die metallen leitende Verbindungen 
auf Leitungslängen von mehr als etwa 
100 m und elektrisch isolierend wirkende 
Umhüllungen durch Wechselströme auf-
weisen.

Bild 14.13: 
Duktile Gussrohre mit  Zementmörtel-
Umhüllung und Gummimanschette 
zum Schutz der Muffen-Verbindung

Bild 14.12: 
Applikation eines Schrumpfschlauches
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14.4.4 Reparaturmaßnahmen

Die Umhüllungen der Rohre, Formstücke 
und Armaturen sind so robust gewählt, 
dass bei sachgerechter Handhabung 
bedeutende Verletzungen nicht auftre-
ten.

Sind dennoch Reparaturmaßnahmen 
erforderlich, z. B. bei nicht sachgerechter 
Handhabung, beim Anbohren oder 
Schneiden, sind die Einbauvorschriften 
der Hersteller zu beachten.
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